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1 Vorwort der Werkleitung 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

die kommunale Abwasserentsorgung tritt in der öffentlichen Wahrnehmung 

und im Alltag der Bürger*innen zumeist nicht sichtbar in Erscheinung. Sie ist 
aber unverzichtbar als Grundpfeiler für den Grundwasser- und Gewässerschutz 

und für die öffentlichen Gesundheit.  

Als Entwässerungsbetrieb der Stadt Erlangen (EBE) sehen wir uns täglich ver-

pflichtet diese Aufgabe nicht nur gut, sondern Jahr für Jahr besser zu erfüllen. 

Unser Denken und Handeln richten wir seit jeher an ökologischen Maßstäben 
aus, Nachhaltigkeit und Umweltschutz sind für uns oberste Ziele. 

Die Abwasserentsorgung gehört zu den größten kommunalen Energieverbrau-
chern. Der Energiebedarf ist überwiegend abhängig von den jeweiligen Verfah-

rens- und Prozessschritten zur Abwasserreinigung. Bei den Betriebsprozessen 

der Abwasserreinigung befinden wir uns generell im Spannungsfeld des zu opti-
mierenden Energieeinsatzes und einer gleichzeitig weiterhin zu verbessernden 

Reinigungsleistung. 

Mit dem vorliegenden Umwelt- und Gemeinwohlbericht möchten wir Ihnen wie-

der einen Überblick über die im vergangenen Jahr unternommenen Aktivitäten 

des Entwässerungsbetriebs geben, sowie Ihnen die Organisation des EBE und 
die technischen Anlagen unserer Abwasserentsorgung vorstellen. Ganz wesent-

lich sind für uns aber auch die im Berichtszeitraum erreichten Umweltleistun-
gen mit Hilfe der geplanten und umgesetzten Maßnahmen.  

Unterstützt wird unsere Tätigkeit durch das seit mehr als 20 Jahren integrierte 

Managementsystem EQUS. Dieses umfasst die Bereiche Energie, Qualität, Um-
welt, und Arbeitsschutz bzw. Arbeitssicherheit, kurz EQUS. Die einzelnen Berei-

che sind mittlerweile alle durch unabhängige Prüfstellen nach den international 
anerkannten ISO Normen zertifiziert. Im November 2025 konnte der EBE nach 

der DIN EN ISO 45001 für Arbeitsschutz und betriebliches Gesundheitsmange-
ment erstmalig zertifiziert werden. 

Die Aufgabe der Informationssicherheit gewinnt bei uns verstärkt an Bedeu-

tung. Als Betrieb der besonders kritischen Infrastruktur müssen wir künftig 
noch mehr gesetzliche Verpflichtungen einhalten. Grundlage hierfür ist das am 

6.12.2025 in Kraft getretene BSI-Gesetz, das der Umsetzung der EU-NIS2-Richti-
nie dient. Nach der erfolgten Registrierung beim Bundesamt für Sicherheit in 

der Informationstechnik müssen wir u.a. Meldepflichten für Sicherheitsvorfälle 

erfüllen und ein Infomationssicherheitsmanagementsystem integrieren. Ziel ist 
es, die Betriebssicherheit und damit die Entsorgungssicherheit zu erhöhen und 

zu gewährleisten. 

Ein großes laufendes Zukunftsprojekt ist die Errichtung einer 4. Reinigungs-

stufe zur Spurenstoffelimination. Damit können künftig schwer abbaubare Spu-

renstoffe aus Reinigungsmitteln, Medikamenten etc. aus dem Abwasser 



entfernt werden. Das gesamte Investitionsvolumen beträgt nach aktuellem 

Stand ca. 36 Millionen Euro. Der Freistaat Bayern unterstützt den Bau der 4. 

Reinigungsstufe und der energetischen Optimierung als Pilotprojekt mit Zu-
wendungen bis maximal 15 Millionen Euro. Die Inbetriebnahme ist zur Jahres-

wende 2027/2028 geplant. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude beim Lesen des Umwelt- und Gemeinwohl-

berichts. 

 

Ihre Werkleitung des Entwässerungsbetriebs der Stadt Erlangen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2 Das „Unternehmen 
Entwässerungsbetrieb“ 

Der Entwässerungsbetrieb (EBE) ist ein Eigenbetrieb der Stadt Er-

langen und dem Geschäftsbereich des Referats für Umwelt und Kli-

maschutz zugeordnet. Der EBE erfüllt die kommunale Aufgabe der 

Abwasserbeseitigung. In der nachfolgenden Übersicht ist die Orga-

nisationsstruktur des EBE mit den zugeordneten Aufgabenfeldern 

dargestellt 
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2.1 Die Anlagen des Entwässerungsbetriebs 
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2.2 Fakten und Zahlen zum Entwässerungsbetrieb 



 

 



3 Chronologie der 
Stadtentwässerung in Erlangen 





4 Unsere Selbstverpflichtung: 
Unternehmenspolitik und –
leitlinien 

4.1 Unternehmenspolitik 
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4.2 Unsere Leitlinien  

1. Wir betrachten gesetzliche Vorschriften als Mindestanforderungen an 

unsere Tätigkeit. 

Es ist unsere Pflicht, mit den gesetzlichen Bestimmungen Schritt zu halten. Als 

vorausschauendes Unternehmen betrachten wir diese Regelungen aber immer 
nur als Mindestanforderungen. Wir sind daher immer bestrebt, künftige Rege-

lungen rechtzeitig vorherzusehen, um die daraus erwachsenden Aufgaben er-
füllen zu können. Darüber hinaus versuchen wir auf wünschenswerte Regelun-

gen aktiv hinzuwirken.  

Aus diesem Grund arbeiten wir eng mit Behörden, Nachbargemeinden, For-
schungseinrichtungen und Umweltverbänden zusammen und tauschen unsere 

Erfahrungen mit anderen Entwässerungsbetrieben aus. 

2. Wir verpflichten uns zur ständigen Verbesserung des Geschäftsbetrie-

bes mit dem Ziel einer Erhöhung der Energieeffizienz, Qualität, Um-

weltleistung und Sicherheit unserer Prozesse. 

Das Zusammenwirken der technischen und nichttechnischen Abteilungen soll 

unter Berücksichtigung von Anregungen der Beschäftigten, der Bürgerschaft 

und der Gewerbebetriebe kontinuierliche innerbetriebliche Verbesserungen 
herbeiführen und den Geschäftsbetrieb fortlaufend optimieren. 

3. Wir bieten unseren Mitarbeitenden größtmöglichen Schutz vor Ar-

beitsunfällen und sonstigen Gesundheitsbeeinträchtigungen und ver-

pflichten uns den Grundsätzen der betrieblichen Mitbestimmung so-

wie der Gleichstellung der Geschlechter. 



Mit der entsprechenden technischen Ausstattung und Qualifikation unserer 

Mitarbeitenden ermöglichen wir die Einhaltung aller Vorschriften zur Arbeits-

sicherheit. In regelmäßigen internen Schulungen und im Rahmen externer Fort-

bildungsveranstaltungen werden unsere Mitarbeitenden über sicherheits-

technische Anforderungen und Änderungen in den einzelnen Prozessabläufen 

informiert und weiter ausgebildet. Im Umgang mit den Beschäftigten sowie bei 
der Besetzung von Positionen achten wir insbesondere auf soziale und Gesund-

heitsaspekte sowie auf Chancengleichheit der Geschlechter. 

Das Prinzip der betrieblichen Mitbestimmung unterstützen wir aktiv. 

4. Wir überwachen und prüfen unsere Tätigkeiten hinsichtlich ihrer Qua-

lität, ihrer Umweltwirkungen und ihrer energetischen und wirtschaft-

lichen Effizienz. 

Wir unterziehen uns regelmäßigen internen und externen Überprüfungen der 

Qualität und der Umweltwirkungen unserer technischen, kaufmännischen und 
Verwaltungsprozesse. Die Ergebnisse werden dokumentiert. Um unserer Auf-

gabe als Dienstleistungsunternehmen langfristig nachkommen und die Abwas-

sergebühren so niedrig und sozialverträglich halten zu können, wie im Span-
nungsfeld von Umwelt, Qualität, Energieeffizienz und Wirtschaftlichkeit mög-

lich, werden unsere Abläufe regelmäßig hinsichtlich der Erfüllung dieser Ziel-
setzungen untersucht. 

5. Wir informieren die Bürger und Gewerbebetriebe über abwasserbe-

dingte Umweltwirkungen und beraten sie zu Möglichkeiten der Abwas-

servermeidung und Reduzierung der Schadstoffbelastung. 

Wir sind von der wirtschaftlichen und ökologischen Notwendigkeit überzeugt, 

Abwässer so weit als möglich zu vermeiden. Im Gespräch mit der Öffentlichkeit 
und durch Informationen über unsere Aufgaben als Dienstleistungsunterneh-

men wollen wir das allgemeine Bewusstsein für die Abwasserproblematik so-
wie den schonenden Umgang mit der Ressource Wasser ganz allgemein stär-

ken.  

Durch Beratung der privaten und gewerblichen Abwassererzeuger und -einlei-
ter tragen wir aktiv dazu bei, Abwasser bereits am Entstehungsort so weit wie 

möglich zu vermeiden und die Belastung mit Schadstoffen zu reduzieren. 

6. Zur Durchsetzung unserer hier festgelegten Ziele beraten wir die be-

teiligten Stellen in der Verwaltung und arbeiten unter Berücksichti-

gung der bestehenden Wechselwirkungen mit diesen zusammen. 



Wir betrachten es als unsere Aufgabe, in der Zusammenarbeit mit den Stellen 
der öffentlichen Verwaltung die uns selbst gesteckten Ziele zu berücksichtigen 

und auf ihre Umsetzung hinzuwirken. Dabei beraten wir uns diesbezüglich mit 

den jeweils betroffenen Ämtern. 

7. Wir beraten und verpflichten die für uns tätigen Unternehmen, unsere 

Qualitäts- und Umweltvorschriften, unsere Energiepolitik sowie die 

städtischen Vergabevorschriften einzuhalten. 

Das Einhalten unserer Umwelt- und Qualitätsvorschriften, der städtischen 

Vergabevorschriften sowie ein angemessen effizienter Energieeinsatz sind 
Grundvoraussetzungen für die Erteilung von Aufträgen an Unternehmen und 

andere Dienstleister. Wenn möglich, versuchen wir durch Beratung und Hilfe-

stellung unsere weitergehenden Ziele anderen Unternehmen zu vermitteln. 
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 Die folgende Abbil-

dung fasst die Um-
weltaspekte des Ent-

wässerungsbetriebs 
in schematischer 

Form zusammen:  



6 Was wir erreicht haben:  
Umweltleistungen bis Ende 2025 
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6.3 Betriebs- und Trinkwasser 
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6.7 Prozessbedingte Abfälle 
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6.8 Emissionen 

6.8.1 Lärm 

 

6.8.3 Verbrennungsgase aus der Klärgasnutzung und sonstige Emissionen 



 



 



7 Umweltziele und durchgeführte 
Maßnahmen bis Ende 2025 

 



 



8 Umweltprogramm 2026 
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https://17ziele.de/
https://erlangen.de/themenseite/informationsservice/eigenbetriebe/ebe
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https://erlangen.de/uwao-api/faila/files/bypath/Dokumente/Eigenbetriebe/EBE/klaerwerk_erlangen_broschuere.pdf


 



11 Organisationskultur und 
Personal 









 



12 Finanzen und Eigentümer*innen 





Zusammenfassend können wir sagen, dass unsere Investitionen zu 100 Pro-
zent ökologische Verbesserungen sind.  



13 Lieferant*innen und Einkauf 

Ein fairer Umgang mit den 
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